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Woöeneukeiten füv den Koctz-
fommer.

 Nachdruck verboten.
^ > ic Farben spielen eine so bedeutende Rolle in dem Pro-
^7 / gramm der Sommermode , als ob sie bestimmt seien , mit

der ganzen bunten Sommcrpracht in der Natur zu wctteiscrn.
Dagegen sind die Kleiderformcn durchaus einfach geblieben.Tic meist ungarnierten oder nur vorn mit einem Einsatz ver¬

sehenen Röcke fallen in tiefen , malerischen Falten hernieder.
Ihnen schließen sich die englischen oder
Louis XV . Taillen , sowie die für schlanke,
biegsame Gestalten so überaus kleidsamen,
faltenreichen Blnsentaillen mit einem mehr
oder minder breiten , gefalteten oder glat¬
ten Gürtel an . Diese immer gleiche
Grundform erscheint indessen an jeder Ge¬
stalt neu und eigenartig , denn sie wird
heute durch den persönlichen Geschmack
jeder einzelnen Trägerin belebt und in¬
dividualisiert.

Der Geschmack allein entscheidet auch
bei den Aermeln , die jetzt der Mode ein
reiches Feld bieten . Neben den mäßig
weiten Keulenärmeln , deren Bausch aber
über dem Ellenbogen liegen muß , findet
man über dem eng anliegenden Ellen-
bogenärmcl kurze weite Puffen , dicht an
die Schultern gedrängt , oder so zusammen¬
gerafft , daß sie nur auf dem mittleren
Teil des Armes oder an der Außenseite
desselben liegen , wodurch sich die Kontur
des Armes bis beinahe zur Schulter mar¬
kiert. Die Puffen werden auch durch sehr
krause, mehrsach übcrcinanderfallendePlissö-
srisuren ersetzt . Vom Acrmel darf man
kühn behaupten , daß jedes Arrangement,
wenn es nur die Schulterlinic stark ver¬
breitert und hübsch ist , auch der Mode
entsprechend sei.

Im allgemeinen ist die Musterung
der Kleiderstoffe klein und bescheiden , doch
bilden die Foulards und Chinäseidenstoffe
häufig eine Ausnahme . Jene zeigen so¬
gar vielfach auf leuchtend farbigem Grunde
eine ausfallend große , weiße Musterung,
die in Blumen oder in ungleichmäßigen,
gewellten und geringelten Linien besteht,wie wir sie so häufig in orientalischen
Mustern finden . Solche Kleider werden
ausnahmslos mit Spitzen , Musselinplisses,
Tüll - und Gazepuffen , oft auch mit einem
Gemisch dieser Garnituren geschmückt, de¬
nen sich flotte Bandschleisen anschließen.

Neben den eleganten , farbenprächtigen
Etyffen spielt das naturgrane Batistlcincnim Hochsommer eine sehr hervorragendeRolle . Freilich nicht in seiner ursprüng¬
lichen Schlichtheit , es tritt vielmehr in
Verbindung mit farbiger oder weißer
Stickerei, seidenen oder blitzenden Metall¬
streisen und Karos , Durchbrüchen und
dergl. m ., der ganzen Modcrichtung an¬
gemessen, ziemlich pomphast auf . Man
verarbeitet allerdings auch einfaches , natur¬
graues Batistleinen über farbigem Seiden-
sutter für Capes u . s . w ., schmückt es aber
dann mit Perlen , Pailletten , Stickereien
und Spitzcnapplikationen in reizvoller
Weise. Den Abschluß bilden Gazeplisses,
Epitzenrüschen und flotte Schleife » .

Die Jabots zu englischen und andern
Jackenkleidern werden häufig durch ein
etwa 65 Cent , großes , viereckiges Batist¬luch ersetzt, das an seinen vier Seiten mit
Spitzen , Einsätzen , Durchbrüchen und einer
etwa :! Cent , breiten , auf seinem Batist
gedruckten Roscnguirlande begrenzt ist.Tic Einsätze erscheinen dadurch noch be¬
sonders reich , daß sie und die in ihrerMitte befindliche Rosenborte sich an den
Ecken kreuzen und bis zum Rande des
Tuches fortsetzen . Der eine Zipfel des
Tuches wird umgeschlagen , das Tuch am

Ueberschlag in der Mitte leicht zusammengefaßt und mit einer
hübschen Nadel am Stehkragen befestigt , von dem es frei undgraziös über die Taille fällt.

Eine weitere Neuheit sind „ Taschentuchblusen ", so genannt,weil sie aus bunten Foulardtüchern hergestellt sind . Man hatdiese Taschentuchbluscn mit einem Fond in Crömc , Hellblau , Rosa,Gelb und Türkischrot , und namentlich die letzteren machen denEindruck , als seien sie aus einem Vorrat von Großpapas Taschen¬tüchern aus seiner Jünglingszeit gefertigt . Aber gleichviel , es läßtsich nicht verkennen , daß die Blusen einen recht flotten und
namentlich die rotblumigen einen echt orientalischen ckio haben.

ür . 1 . StranätoUotte mit absteokonckem ääckobou.

Blusen und Taillen werden häufig ohne Kragen , nurmit einem ganz kleinen , eckigen , dem sogenannten „ Babyaus¬
schnitt " gearbeitet , der für junge Damen recht anmutig erscheint.Neben diesem völlig freien Halsausschnitt bleiben jedoch dievollen Rüschen , Puffen , Halsgarnituren und breiten , abstehen¬den Kragen bestehen . Sie werden vielfach selbständig gefertigtund der Toilette hinzugefügt . Man sieht Garnituren mit gro¬ßen , flatternden Blumen , die sich in ein Nestchen von Spitzenund Schleifen schmiegen und die mit lang herabfallenden Schlei¬fen geschlossen werden . Auch große Pompadourschlcifen ausbreitem , Hellem Chinoband mit schwarzen Gazeplissäs und Va-

lenciennesspitzen gelten als kleidsam und
elegant . Man fertigt derartige Garnituren
auch aus blattartig gebrannten Gazestrei-
scn , die über ein Spitzenjabot fallen und
mit einem Kragen aus plissierter Gazeverbunden find . Kragen aus grauem Lei¬
nen mit gestickten , den alten venezianischen
nachgebildeten , leinenen Nasenspitzen und
mit graziösen Schmetterlingsschlcifen aus
weißem Atlasband bilden für junge Damen
einen geschmackvollen Toilettenschmuck.

Eine hübsche Neuheit sind Gürtel aus
geschnittenem , weichem Eskimotnch mit
ziselierten Stahl - oder Bronzeschlössern;
sie werden weiß oder farbig mit Vorliebe
zu Sporttoiletten gewählt.

Wunderschön sind schwarze Seiden¬
kleider mit Spitzenapplikationen und Ein¬
sätzen aus feinem , stark gekräustem Jllu-
sionstüll , mit weißem Atlas unterlegt.
Tüllschlcifen werden auch zum Abschluß der
breit abstehenden , mit weißem Atlas un-
tcrsütterten Mcdiziskragcn verwendet . Der
duftige Jllnsionstüll bildet überhaupt einen
ebenso beliebten , wie kleidsamen , fast poe¬
tisch zu nennenden Schmuck für Hüte und
Kleider , besonders zu den großen Kra-
wattcnschleifen,und wird sowohlinSchwarzund Weiß , wie auch in bunten Farbenvon wunderbarer Schönheit getragen.Von außerordentlicher Farbenwirkung
sind die vielfach in Empireform gearbei¬teten seidenen Staubmäntel , die durch Rü¬
schen, Spitzen , Plissäs u . s. w . zu den eigen¬
artigsten und elegantesten Kostümen erhobenwerden . Einfachere Staubmäntel bestehenaus Panamastoff oder klein kariertemAlpakain Schwarz oder andern neutralen Farbenmit Elfenbeinweiß . Sie sind einfach in der
Form und meist mit einer Pelerine versehen.Von malerischer Wirkung sind fernerdie eleganten Hüte . Fast jeder einzelne
zeichnet sich durch leuchtend bunte , immer
aber fein kombinierte Farbenstcllung und
eine graziöse , kleidsame Form aus . Die
Strand - und Promenadenhüte für die
Luxusbäder gleichen oft kleinen Kunstwer¬ken ; sie sind ein wundervolles Gemisch von
farbenprächtigen Phantasieborten , Spitzen,
plissierter Gaze , schimmernden Bändern und
flatternden Blüten . Die runden Formen
sind für alle Altersstufen beliebt , und nur
wirklich alte Damen bleiben bei der Ka-
potte , die indessen an vielseitiger Gestal¬
tung den runden nicht nachsteht und mit
denselben Zuthaten geputzt wird.

Wie beliebt die großen Kragen aus
genähten und geklöppelten Spitzen und
Spitzcnbändchen , ans Passementcrie , Per¬len , Seidcngaze mit Applikationen von
Spitzen und Mcdaillonbändchen noch immer
sind , haben wir häufig genug erwähnt.
In der That sind diese Kragen außer¬
ordentlich kleidsam und geeignet , den
frischen , jugendlichen Reiz , der ein so
charakteristisches Merkmal der gesamten
heutigen Moderichtung ist , zu erhöhen.

Als neueModelaune wären nochKnöpf-
stiefel aus weißem Piquä zu erwähnen , die
mit weißen Knöpfen geschlossen werden
und mit braunem Lederbesatz versehen sind.
Zu diesen Stieseln werden , im Gegensatz
zu der bisherigen Mode , ausschließlich
weiße Strümpfe getragen . S . v. L.
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Nr . 2 . Äröeitsstlinder mit leichter Stickerei.
Schnitt und Mustervorzcichnungen : Rucks, d. Schnittmuster -Bogens,

Nr . XVII , Mg . 98- 100.

Der zierliche , zusammenlegbare Arbeitsständer besteht aus

einem einfachen , weistlackierten Holzgestell , dem ein aus grau¬

blauem Filzstoff gefertigter , beutelartiger Teil eingefügt ist.

Ein gestickter Zweig ziert , wie ersichtlich , den 28 Cent , hohen

Ueberschlag , sowie die zur Aufnahme von Nähutensilien dienende

Tasche ; Quasten und Rosetten aus verschiedenfarbigem Filzstoff

schmücken den Ständer nach Abb . Das Gestell erfordert vier,

etwa 1 Cent , starke , an den obern Enden mit großen Bronze¬

kopfnägeln versehene Holzstäbe , von denen zwei je 93 und zwei

je 73 Cent , lang sein müssen . Etwa in 43 Cent . Höhe sind

die Stäbe beweglich mit einem 25 Cent , langen , gleichen Stab,

sowie an den Enden fest mit je 35 Cent , langen , flachen Holz¬

leisten durch kleine Bronzekopsnägel zu verbinden . Für den

beutelartigen Teil schneidet man zunächst einen 126 Cent , lan¬

gen Streifen , und zwar am untern Rande für den Ueberschlag,
der nach dem Schnitt  Fig . 98  auszubogen ist , 35 , im übrigen
30 Cent , breit ; das obere , etwa 22 Cent , lang überfallende Ende

ist etwa 7 Cent , hoch zur Spitze abzuschrägen und der Streifen
dann ringsum bogig zu zähnen . Hierauf schneidet man für die

verbindenden Seiten zwei je 46 Cent , lange , an einer Seite

26 Cent , hohe Teile , die ganz spitz abzuschrägen und gleichfalls

bogig zu zähnen sind , sowie einen 35 Cent , hohen , 31 Cent,

breiten Taschcnteil nebst einem 26 Cent , breiten , in der Mitte

II , nach den Seiten hin bis auf 6 Cent , abgeschrägten Ueber¬

schlag . Alsdann überträgt man mit Berücksichtigung der Abb.

die Äorzeichnungen nach  Fig - 98  und  199  und führt die Stickerei

im Platt - und Stielstich mit feiner Hamburger Wolle , sowie

mit mittelstarkem , japanischem Goldfaden aus . Die größeren

Xr . 3 . Loräüre 2N Vüsciiegkgellstä .nüko . IVeissstickoiei.

Xr . s . Uomäenxasse In Veiss-
stlokersl.

ZVlustervorssioluiuiiF: Rucks . (Z.

I 'iF. 101.

Xr . 2 . ürbeitsställäer mit leivllter Stickerei.

muster -Losees , Xr . XVII , I- i-l 98—100.

Die Rosetten crsordern je drei hellbronzesarbenc , sowie drei graublaue Stoff¬

teile , die nach dem Schnitt  Fig . 99  herzustellen und mit leichten Stichen

zusammenzufassen sind , wobei , wie ersichtlich , an jeder Rosette je zwei weiße,

6 Cent , lange Fransenbüschel eingefügt werden.

Nr . 5 . Hemdrnpassc in Iveißstickerei.
Mustcrvorzcichnung : Rucks, d. Schnittmuster -Bogens , Nr . XVII , Fig . 101.

Die hübsche , auf der Achsel zu schließende Passe , deren Rückenteil in

gleicher Weise wie der Vorderteil gerundet und gestickt ist , wird auf doppel¬

tem Stoff in Weißstickcrei ausgeführt . Mit  Fig . 191  des Schnittmuster-

Bogens ist der vierte Teil der Passe mit der Mustervorzeichnung gegeben.

Nr . 7 u . 8 . Sank mit gestickter Sekteidung für Veranden etc.

Die Abb . zeigt eine zierliche , hellpolierte Holzbank , welche 70 Cent , lang,

50 Cent , hoch , 35 Cent , breit und mit einem etwa 7 Cent , hohen Polster

versehen ist ; dieses hat man am Rande mit in Falten geordnetem , mit Fla

nell unterlegtem , gelbem Leinen bekleidet und oben mit einer entsprechend

großen , im Kreuzstich auf hochrotem A '
idastoff in Schwarz , Weiß und Gelb

ausgeführten Stickerei überdeckt . Dem gestickten Teil sind , wie ersichtlich , je

5 Cent , breite , 7 Cent , lange , gestickte Spangen aus gleichem Stoff gegen-

genäht , welche über den Rand des Polsters greisen und unter demselben be¬

festigt werden . Für die mit Twist oder starkem Stickgarn auszuführende
Stickerei giebt Abb . Nr . 8 die Hälfte des Musters , dessen Außenbörtchen sich

auf den Spangen wiederholt , wobei für jede Type ein Stich über ein Stoff¬

quadrat gearbeitet wird . »q
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Hr . 4. Loräüre 2N 1Vü.scst.cgcgeustun (icu.
IVcissstickeiöi.

Hr . 7. La .uk mit xestiokter Leklciäunq kür Verauckeu etc.
(Nierau Hr . 8.)

«r . 6. Loräüre 2N Väsekegegenstülläen.
IVeissstickcrsi.

Blätter sind in verschieden schat¬
tierter Bronze , die kleineren , so¬
wie die Stiele in Graugrün , die

einzelnen Blütenblätter in Fraise,
die Mitte der Blüten in Goldgelb
und Schwarz , die äußeren Blüten¬
blätter in Weiß , die Ranken und

einzelne Konturen der Blüten mit

doppeltem , japanischem Goldfaden
zu arbeiten , der mit Ueberfang-
stichen von gelber Seide aufzunähen
ist . Nach Vollendung der Stickerei

steppt man zunächst dem mittleren
Teil den an den Seiten in eine

Falte zu ordnenden Taschenteil,
sowie den Ueberschlag , etwa 32
Cent , weit von der oberen Spitze
entfernt , nach Abb . auf , verbindet
dann den Teil mit den Seiten und

befestigt ihn mit einigen Stichen
an den Stäben.

Für die Quasten schneidet man
einen 11 Cent , breiten , graublauen,
einen 9 Cent , breiten , weißen und
einen 7 Cent , breiten , hellbronze-
sarbenen Filzstoffstreisen 12 Cent,

lang in feine Fransen ein , windet
die Streifen dicht um einen schma¬
len Stoffstreifen , umbindet dann
die Quasten mit mittelstarker Gold¬

schnur und befestigt sie nach Abb.
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Ar . 9 . Rüokansiokt 2U Ar . 67.
RrkIäruuA 6.or Tcickku : A Led^ arsi , A doläFsld ,

'Weiss, üffRouÄ.
Ar . 8 . Nii3tervorls .xe 2iir Ls .uk Ar . 7.

11r. 11 — 13 und 15.
Eis - und Tabiettdeckchrn.

Mustervorzeichnungen : Vorders . d. Schnitt»
muster -Bogens , Nr . XI , Fig . 53—55.

Für das zierliche Deckchen
Abb . Nr >»l1 aus seinem , weißem
Leinen überträgt man zunächst die
Vorzeichnung nach Fig . 53  auf
den Stoff und führt die Stickerei im
Stiel - und Plattstich mit hell - und

dunkelmaisgelber waschechter Seide
(1 Faden ) aus . Die Stiele und
Blätter , sowie die Mitte der grö
ßeren Blüten sind mit dunkler , die

übrigen Blüten und der im Lau
guettenstich zu umschürzendeZackcn-
rand mit Heller Seide zu arbeiten.

Abb . Nr . 12 zeigt ein 16
Cent , großes Deckchen aus Stick
leinen , das , wie ersichtlich , reich
mit farbiger Stickerei , sowie Durch
brucharbeit geschmückt ist . Die

Vorlage der Stickerei ist einem der

farbenreichen , schönen Muster des

Meißener Porzellans entnommen
und hat man die Stickerei der
Blumen in den entsprechenden na¬
türlichen Farben , das Börtchen in
Goldgelb auszuführen . Zur Her-

Xr . 10 . Lückansiekt ?n Xr . 61.
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Den Anßcnrand begrenzt ein 2 '
z Cent , breiter Hohlsaum,sowie ein einfacher Durchbruch . Man heftet zunächst den

Saum um , zieht oberhalb desselben etwa 4 Fäden und
nach 16 Fäden Zwischenraum 16 Fäden mit Berücksichti¬
gung der Ecken aus . Hieraus fuhrt man den Hohlsaum,je sechs lose Fäden zusammenfassend , aus und umschürztdann die obern losen Fäden , stabartig zusammengefaßt,
versetzt treffend mit pnnto -tirato -Knoten von weißer Seide.
Zuletzt übertrügt man die Vorzeichnung nach  Fig.  55
und sührt die Stickerei mit waschechter Seide (2 Fäden)aus , und zwar hat man die Blüten und Blätter in den
natürlichen Farben , die Schleife in Goldgelb , den Schmetter
ling bunt zu sticken.

Nr . 18 . Halsgarnitnr aus Spitze und Sand.
Zu dieser kleidsamen Garnitur sind fünf 20 Cent,

lange , gelbe Guipürezackcn einem Stehkragen aus 5 Cent,
breitem , maisgelbem Bande so aufgesetzt , daß ihre oberen
runden Bogen mit dem Bande abschließen . Eine 11 Cent,
breite , 6 Meter lange , gemusterte , gelbe Tüllspitze um
raubet die Zacken flach und ist , nur wo sie an das Band
trifft , dicht eingereiht , sodaß sich zwischen zwei Zacken eine
Tolle bildet . Unter jeder Zacke ist an der Spitze so viel
herausgeschnitten , daß diese ein richtiges Dreieck bildet,dem die Guipürezacke in schräger Richtung , die Mitte aufdie Naht treffend , aufappliziert wird . Die Garnitur wird
hinten unter einer Schleife von maisgelbem Bande ge
schloffen.

Hr . 11 — 13 . üis - uuä InblettSeeleeben (Hierzu Xr . 15.)
?iZ . 53—55. ?igusü1siä mit LsNistürngen kür blääobeu von 7— 8 Inbren

mustsr -Loxeos , Hr . XVI , 91—97.

Hr . 16 . Rüubcben kür
alte Lumen.

Sodlütt uvU
Hr . 15 . Lörteben mit llurebdrucb zum

veoüeben Hr . 12 . OrixümIxrSsse.
Hr . 17 . leil äer Lüüelurbeit zur

veeke I7r . 21 . Nülkts cker Drixinslxrüss « .

gurnitur uns
Lunä.

Ur . 20 . IniUen-
xussementsris

xuruitur uns ? er!
unk tZuzegrunck.

Itr . 19 . IVirtselmkdssebürze kür junge Humen

Logen », Xr . VII , I 'ig . 39—13. Hr . 21 . Serviertiscbäecüe mit Uüüelurbeit unck leiebter Ltieüerei

11r . 21 n . 17 . Scrviertischdccke mit
Häkelarbeit und leichter Stickerei.

(Abkürzungen siehe Seite 281.)

Die geschmackvolle , beliebig aus feinem
Kongreßstoff oder Stickleinen zu fertigendeDecke ist , wie ersichtlich , reich mit einem
gehäkelten Einsatz , sowie einem großen , mit
Arabesken verzierten Monogramm ge¬
schmückt. An Stelle des Monogrammskann auch ein Spruch , z . B . i „ Zur Essens¬
zeit scheuch Sorg ' und Leid "

ausgeführtwerden , und zwar auf Kongreßstoff im
Kreuzstick, mit weißem Glanzgarn und far¬
biger Holbeinstichumrandung , auf Leinwand
mit gleichem Garn im Platt - und Stiel¬
stich. Den Außenrand der Decke begrenztein 2 Cent , breiter Hohlsaum ; den untern
Rand schmückt außerdem ein gehäkelter
Quastenabschluß . Den Einsatz , der aus
Rosetten und schmalen Streifen besteht , hatman der Decke, etwa 4 Cent , weit vom
Rande entfernt , aufzusetzen , den Stoff dann
unterhalb des Einsatzes fortzuschneiden und
von der Rückseite aus die umzulegenden
Schnittkanten dem Einsatz leicht gegenzu¬
nähen.

Zur Herstellung des Einsatzes (siehe
auch den in Hälfte der Originalgröße ge¬
gebenen Teil Abb . Nr . 17 ) arbeitet man

stellung des Teckchens schneidet man einen
entsprechend großen Teil , wobei der Stoff
für einen 2 Cent , breiten Hohlsaum zuzu¬
geben ist , heftet den Saum um und zieht
dicht oberhalb desselben für den Durchbruch
(siehe Abb . Nr . 15 ) zunächst 6 Fäden aus,
übergeht 6 Fäden , zieht etwa 25 Fäden und
zuletzt, nach 6 Fäden Zwischenraum , noch 3
Fäden mit Berücksichtigung der Ecken aus.
Hierauf führt man den Hohlsaum , je 6 lose
Fäden zusammenfassend , aus , umnäht die
K Fäden des Zwischenraums im Kreuznaht
stich mit feinem Garn und umschürzt die
losen , dazwischenliegenden Fäden nach Abb.
versetzt treffend mit punto - tirato -Knoten von
gleichem Garn . Die Schnittkanten der Ecken
sind dicht im Languettenstich zu umschürzen
und mit losen Stichen nach Abb . zu verzie¬
ren . Auf den Saum überträgt man alsdann
die Vorzeichnung des Börtchens nach Abb.
Nr . 15 , auf die noch freie Mitte des Deck
chens das kleine Sträußchen nach  Fig . 54
und führt die Stickerei im Stiel - , Platt - und
Knötchenstich mit waschechter Seide (1 Fa¬den) aus.

Wcißseidener , feiner Kongreßstoff ist fürdas hübsche , 40 Cent , lange , 28 Cent , breite
Tabletideckchen Abb . Nr . 13 verwendet , das,wie ersichtlich , eine im leichten Stiel - , Platt-und Zierstich ausgeführte Stickerei schmückt. Xr . 22 — 24 . Sommerblusen uns VVusebstoü '.
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für die Streifen des untern Randes in der 1 , Tour,
wie Abb . Nr . 17 zeigt , 4 Wiederholungen gearbeitet.

Den Quastenabschluß , der aus dreif . und einzelnen

Ringfiguren besteht , häkelt man wie folgt , I . Tour:

Für 1 dreif . R . um 13 zur Rundung geschlossene Lm .,
13 f . M ., 3 P . wie zuvor und 1 f . K . in die letzte f.

M ., 7 f . M . um die noch freien Lm ., 1 f . K . um die

1 . f . M ., * 13 Lm ., die Nadel nach rechts führend , der

1 . Lm . zum N . ang . (die Lm . werden stets in dieser

Weife zum R . geschlossen ), 20 f . M . um den R ., doch

nach der 10 . f . M . 3 P . ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . Lm .,
ff dann für 1 R . 13 Lm . und 7 f . M . um die 1 . Hälfte

desselben , 2 P ., 2 Lm ., st 1 R . wie zuvor und 12 in

der Mitte durch 1 P . getrennte f . M . um die nächsten
Lm . des R ., dann von st bis st zurückgehend und hier¬

auf bis zur erforderlichen Länge stets vom ^ wieder¬

holt ; zuletzt dem Beginn entsprechend . — 2 . Tour (zu¬

rückgehend ) : Um die noch freie obere Hälfte jedes R.

13 f . M ., doch in die 1 . und letzte f . M . der untern

Hälfte je 1 f . K ., sowie vor und nach jedem einzelnen
R ., 2 Lm . — 3 . Tour : Stets abw . 1 f . M . um die

mittlere f . M . des nächsten R ., 8 Lm . — Schließlich

befestigt man nach Abb . an den P . 7 Cent , lange Quäst-

chen aus gelblichem Garn.

Xr . 27 . Veräeransictit ZUM
Xleiä Hr . 58.

kehrtes  P.  der 0 . Lm . ang ., 5
Lm . und vom * wiederholt ; zu¬
letzt 1 f . K . in die 1 . f . K.
5 . Tour : Stets 0 f . M . um
die Luftmaschen vor und nach
dem nächsten P . ; zuletzt 1 f . K.
in die 1 . f . M . — 0 . Tour:
Die Arb . gew . , 1 Lm ., dann in
die hintern M . -Glieder arbeitend,
je 1 f . K . in die ersten und letz¬
ten 3 M . eines B . und in die

dazwischenliegenden M . je 1 f.
M . In dieser Weise stellt man
2 « Rosetten her , und zwar für
die Einsätze der Längenseitcn je
7 , für die des untern Randes

je 3 Rosetten . Für die verbin¬
denden Streifen häkelt man wie

folgt , 1 . Tour (hingehend ) : 3

Lm ., 1 P . aus 4 Lm . und 1 f.
K . in die 1 . Lm ., 7 Lm .,

* 3

P . wie zuvor , doch wird die f.
K . des 2 . und 3 . P . in die vo¬

rige f . K . gearbeitet , dann 2

durch 3 Lm . getrennte f . K . in

die nächste und drittnächste Lm .,
3 Lm . , 3 P . wie zuvor und 1

f . K . in die nächste Lm . , 3 Lm .,
mit 1 f . K . die nächste f . K.

und die Lm ., in welche die f
K . gearbeitet wurde , zus . gefaßt

st , hierauf 3 Lm ., 2mal abw . 1

P . und 7 Lm ., dann 3mal vom
" wiederholt , doch ist das mitt¬

lere der ersten 3 P ., dem korre¬

spondierenden vorigen P . anzu¬
schlingen und die letzte Wieder¬

holung nur bis zum st zu
arbeiten . — 2 . Tour (zurück¬

gehend ) : 3 Lm ., 3 P .,
» 2mal

abw . 3 Lm ., 1 f . K . in die

nächste und folgende f . K ., dann

1 P . , 2mal abw . 3 Lm . , 1 f.
K . in die drittnächste Lm . und
in die folgende f . K ., hierauf 1

P . und vom * wiederholt . —

3 . Tour : Mit 1 f . K . der 1.

Rosette nach Abb . ang . und stets
abw . 1 f . M . um das nächste
mittlere P ., 9 Lm . ; zuletzt 1 f.
M . um das letzte mittlere P.
und der entsprechenden M . der
2 . Rosette ang . — 4 . Tour:
Mit 1 f . K . der 1 . Rosette , 3

M . oberhalb der vorigen Tour

ang ., dann stets abw . 1 St . in

die nächste M ., 1 Lm ., 1 M.

übg ., zuletzt entsprechend der 2.

Rosette ang . — Auf der andern
Seite begrenzt man den Streifen
in gleicher Weise und verbindet
dann nach Abb . sämtliche Ro¬

setten miteinander , doch werden

mit gelblichem Garn Nr . 20 für eine Rosette , I . Tour:

Um 13 zur Rundung geschlossene Lm . 24 f . M ., doch

nach der 2 . , dann nach jeder 3 . f . M . , 1 P . aus 4 Lm.

und 1 f . K . in die vorige f . M . ; zuletzt 1 f . K . in die

1 . f . M . — 2 . Tour : 0 Lm ., 7mal abw . 1 dpt . St.

um die mittlere f . M . zwischen den beiden nächsten P .,

5 Lm . ; zuletzt 1 f . K . in die 4 . der ersten 9 Lm . —

3 . Tour : * 3 f . M . um die nächsten Lm . , 0 Lm . und,

die Nadel nach rechts führend , der zweitnächsten der vor¬

hergehenden 5 Lm . ang ., dann 15 f . M . um die 9 Lm .,
5 f . M . um die nächsten Lm ., 1 P . wie zuvor und

vom * 7mal wiederholt , doch hat man die 9 Lm . stets
der mittleren der vorigen 5 f . M . anzuschlingen und

in der letzten Wiederholung die letzten 3 der 5 f . M.

um die noch freien Lm . der vorigen Tour zu arbeiten;

zuletzt 1 f . K . in die nächste f . M . — 4 . Tour : Mit

einem neuen Arbeitsfaden , ^ 1 s . K . um die mittlere

s . M . des nächsten B ., 10 Lm . , für ein abwärts ge-

Xr . 26 . Lcllär ?« kür Hä .äokell
von 5 —6 0allren.

Lebnitt n . Lesebr . : Vorder «, d . Lebultt-
Xr . 25 . L1usens .Q2ux und Hut
5ür Xuadeu von 8— 9 dakreo.

Lebnitt u . Vesebr . : Vorder ». d. Lebnitt-
inuster -LoZens , Xr . VI , XiF. 32—38.

Xr . 29 . Sommertoilette s.us okg.uxes .ut SeiäeustoK uuä

-LKiKou mit ueuem ^ .ermel . Lebnitt  2UIN ^ .erinel u . IZesebr. :
Vordsrs . d . Lebnittmuster -LoFens , Xr . III , XiF. 24—26.

Xr . 28 . Ruekausiokt 2um Xleid Xr . 30.

Nr . 22 — 24 . Sommer-
vluseii ans Waschstoff.

Die Bluse Abb . Nr . 22 aus
naturfarbenem Leinenbatist wirkt
besonders hübsch durch die zur
Verzierung verwendeten , 5 und
7 Cent , breiten , mit weißem
und farbigem Garn durchbrochen
gestickten Bordüren von gleichem
Stoff . Vorn hat die Bluse einen
in Süumchen geordneten Passen¬
teil , dem sich der Blusenteil an¬
schließt , während die Rücken¬
teile , wie die kleine Ansicht zeigt,
in Falten gelegt sind . Die brei¬
ten , brctcllcnartig angebrachten
Bordüren enden im Gürtel , der
vorn an beiden Seiten mit einem
farbigen Emailleknopf geschmückt
ist . Den halblangen Pusfärmeln
liegen eckige, mit schmaler Bor¬
düre umrandete Patten aus.
Schlingen von gleicher Bordüre
begrenzen hinten den Stehkragen.

Die für junge Mädchen ge¬
eignete , hinten zu schließende
Bluse Abb . Nr . 23 aus creme¬
farbenem , durchbrochen gemuster¬
tem Batist ist auf dem Vorder¬
teil im grßgus - Muster mit
2 Cent , breiten Stickereieinsätzen
ausgestattet , unter denen der
Stoff fortgeschnitten ist . Gleiche
Einsätze zieren die Zacken , die
dem faltigen Stehkragen über¬
fallen . Die gerafften Aermcl
schließen mit 4 Cent , breiten
Bündchen ab.

Aus eera -farbcnem , rot ge¬
mustertem Zephyr besteht die
Bluse Abb . Nr . 24 , deren kleid¬
same Garnitur ein großer , auf
den Achseln und hinten , wie die
kleine Rückansicht zeigt , spitz ge¬
schnittener Kragen bildet . Dieser
ist zweimal mit gelblichem Va-
lencienneseinsatz und mit einer
etwa 5 Cent , breiten , plissierten
Spitzcnfrisur verziert . Den vorn
mit Köpschen eingereihten Steh¬
kragen garnieren hinten drei
Rosetten aus Plissierter Spitze,
zwischen denen der Stoff in

Schlingen geordnet ist . Halb¬
lange , in zwei Puffen arrangierte
Aermel und ein vorn spitzer
Gürtel , der hinten mit Köpfchen
abschließt , vervollständigen die

Bluse.
Xr . 30 . Sommsrtoiletts mit ? iellu kür fange NäSollen.

(Hierzu Xr . 28 .) Verwendbarer Lcbvitt : siebe Vesebr . Vorders.
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Nr . 31 . Reise- und Strandanzug
stuilor - maüe ) .

Das Kostüm aus covert -ooack ist mit glat¬
ter . vorn mit Knöpfen geschlossener Taille , sowie
einem offenen Jäckchen gefertigt und in er¬
sichtlicher Weise mit aufgesteppten Stoffstrcifcn
qarniert . Das Jäckchen ist mit breitem , nach
imten schmal verlaufendem Shawlkragen nnd
vorn abgerundetem Tütenschoß gearbeitet.

Nr. 32 . Strondtailette aus Loden.
Der glatte Rock und die blusensörmige Taille

der aus weißem Loden gefertigten Toilette sind
durch einen Gürtel aus weißem Leder mit leder¬
bezogener Schnalle verbunden . Der Besatz der
Tailic besteht vorn , sowie auf den Aermeln in
wollener Hohltresse , die durch weiße Perlmutter¬
knöpfe begrenzt wird . Der gerade , hohe Steh¬
kragen legt sich mit kleinen Ecken um , aus
denen sich je ein Knopf befindet . st - .- ssz

Nr. 33. Elegante Strandtoilette.
Zu einem Rock aus feinem , hellgrauem

Mohair ist für diese Toilette eine Blusentaille
aus grau und weiß gestreifter Pekinseide ge¬
wählt , die mit weißem Band und plissierter
weißer Gaze verziert ist . An dem obern Teil
der Vordertaille , sowie dem nur unten leicht
eingekräustcn , nngarniertcn Rückenteil laufen

die Streifen gerade herunter , während sie an
dem breiten Miedergürtel schräg zusammenstoßen.
Nach hinten läuft der Gürtel schmal aus und
wird mit weißer Bandschleife geschlossen . Ober¬
halb der zwei Gazepliffss vorn befindet sich ein
glattes weißes Seidenband , das an jedem Aermel
mit einer Schlinge und einem Knopf abschließt.
Dem Stehkragen ist eine Bandschlcise mit plis¬
siertem Jabot und Knopf angesägt ; die Aermel
schließen mit je einer Gazesrisur ab.

Nr. 36. Strandtoilettc siir junge Domen.
Von höchst aparter Wirkung ist die ein Ober-

und Unterkleid imitierende Toilette für jungeDamen . Der rote Wollencrepon des Oberkleides
bildet mit der elfenbeingrundigen Chinoseide des
Unterkleides eine sehr reizvolle Zusammenstellung.
Der hinten gefaltete Rock ist vorn zu beiden
Seiten mit Einsätzen aus Chineseide versehen und
daselbst mit golddurchwirkter Passementerieborte
garniert . Gleiche Borte ziert in ersichtlicher Weise
die Taille , deren Einsätze scheinbar die Fortsetzungder am Rock befindlichen Teile bilden und vorn
wie hinten in dem schmal gefalteten Gürtel aus
Chinäfeide enden . Die Taille hat vorn einen
kleinen , eckigen Ausschnitt , der mit Chinoseide
gefüllt ist . Den Schultern sind breite , eckige Epau¬
letten angefügt , die über die aus Seidenstoff ge¬
fertigten Aermel fallen ; oben schließt die Taille
mit einem mäßig geschweiften Mediziskragen ab.

k- S.IZ-i

Lr . 33 . LleAnnto
Strencktoilette.

Hr . ZI . Leise - nnck StrancksurnA ltsilvr mucke ). Lr . 32 . StruncktoUstte ans I .ecken.
Lr . 3t . Leise - nnck Strs .11cks.n2nA mit Lr . 3S . LIeAsnte Strsncktoiiette mit Lr . 30 . Strsnck-

Soüossfüelcodell . neuem Ä.ermeisrrsnA « ment . toilette Kr fnnAe
Lr . 37 . Leise - nnck Strsncksn ^uA tsilor

mucke ) mit Aeseblessenem cksclceden.
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L, 31 wird die Fl,  wie zuvor aufg , und hängen gelassen,
das Schußp , durch die nächsten S P , zurückgeführt und mit
den 2 P , der N , 28 eine Fl, , wobei in L , 33 gest , und an
L , 32 und 34 je 1 Pic , gebildet wird , dann an L . 35 die
Fl, - P , aufg , (und zwar , wie stets am Außenrande der
Figuren einzeln ) , das Band bis L , 36 geklöppelt und das
Schußp , durch 5 P , zurück , hierauf mit den 2 P , der N,
35 , der Vorzeichnung gemäß 1 Fl , mit Pic, , diese an L , 42
aufg , und bis L , 54 weiter geklöppelt . Nach dem  Hängen¬
lassen der Fl , an L , 54 , Lschl , nach rechts mit dem Schußp,
und den nächsten 6 P, , für den durchbrochenen Rand das
Schußp , und das folgende P , je Imal gedr ., 1 Dpschl , mit

diesen 2P, , das Schußp , 3mal gedr, , um 1 N , in
L , 55 gelegt und die N , mit 1 Dpschl , geschl, , dann
die Arbeit , den Rand des Bändchens in dieser Weise

^>, durchbrochen klöppelnd , bis L , 64 fortgesetzt , doch
Vl wird an L , 59 nur 4mal gedr, ; an L , 64 geht das

betreffende Fl, -P, , ohne gedr , zu werden , durch
A .

' Z die lange Fl , und werden an L , 65 die Fl, -P,
S -

' ä einzeln ausg , und mit verarbeitet . Alsdann klöp-
k . ; pelt man das Band bis L , 70 , hebt jedoch von L.

H L 68 kommend , die N , aus L , 67 heraus , steckt sie
'
i f . in dasselbe L , und arbeitet die andre Hälfte der

Figur in entsprechender Weise weiter , doch hat man

Nr . 45 . Eleganter Straiiichnt.

Malerisch wirkend und höchst elegant ist der

Hut , dessen ziemlich breiter Kopf aus goldfarbe¬
nem Bastgeflecht mit einem tolligen Rand , sowie
einer vorn 14 , hinten 11 Cent , breiten Krempe
aus gezogener Seidcngaze umgeben ist und mit
einer goldfarbenen Borte aus breitem Schlingen-
geflecht endet . Sowohl oberhalb als unter¬

halb der Krempe befindet sich eine etwas breitere

Frisur aus plissierter Gaze , die mit 4 Cent,
breiten Valenciennes begrenzt ist . Hinten ist der

Hut mit einer sehr großen Schleife aus matt¬

gelbem , buntgemustertem Chineband garniert,
l ? I,7S >Z

Nr . 50 . Geklöppelter Tischltinfer.
Klöppelbriefe : Rücks. d. Schnittmuster -Bogens , Nr . XVII,

Fig . 102 und 103.

(Abkürzungen siehe Seite 284.)

Der aus 5 je 20 Cent , großen Sternen zu¬
sammengesetzte , mit einer Spitze begrenzte Tisch¬
läufer ist mit weißem , weichem Klöppelzwirn
Nr , 20 oder entsprechend starker , gelblicher Seide

zu arbeiten ; die einzelnen Sterne ergeben , mit
der Spitze umrandet , hübsche Sofa - und Fautcuil-

Hr . 38 nnä 39 , I -eleüte Sommerdlnsen ans ßestlvlrtem Lallst,
n ^ dd, S0 Lese

^
^

Hr . 40 , ? assementerledoränre
mit »lsäalllondä,nScdsn nnä

Dsrlen.

dlr . 44 . Lang » oäer lllor ^ snjaolle aus ^
svüvarsem Delneastotk , kür ältere
Damen . KeUnitt und Lesokr : NUcks. <1. KoUnittninstsr-NoKeus,

Xr . XII , I 'iA. 56—63.
Xr . 41— 43 . Versoliieäeue neue Xraxen uuä Nausokette.

Lednitt ullü IZeseür : Vorüers . 6 . Lednittinuster -Loxens , Xr . IX , I 'iF. 48—50.

Xr . 45 . Xlexauter Strauäliut.

Xr . 48 . Toilette aus Ladist Lur guuxe Xlääelieu . (Hierzu Xr . 46 .)
Lednitt unü Lesedr : Voräers . 6 . Lednittmuster -LoMns , Xr . II , I 'iF. 12—23.
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M L , 64 die von L , 70 kommende Fl, , der langen Fl . mit der Häkel¬
nadel anzuschlingen und in dieser Weise die P , an L , 59 , 53 , 44 , 30,
zz, 19 , 15 und 12 zu verbinden ; außerdem wird an L, 80 das letzte
Randp , statt im Dpschl, , im Lschl , hinzugenommen und je nach dem
Schließen der N an L > 103 , m , 113 , 116 und 119 ein P , hängen
gelassen , Ist bis L , 122 gearbeitet und das Schußp , durch 4 P , zu-
riickgesührt, so schlingt man die Fl , von L , 120 , der Oese an L , 8 mit
der Häkelnadel an , arbeitet 1 Dpschl, , dreht das rechte P , 4mal , ver¬
bindet es im Lschl , mit dem Schußp , an L , 123 , geht nach L , 122
zurück, woselbst die N . herausgeh , und wieder gest , wird , führt das
Schußp durch 4 P , nach L , 124 , steckt daselbst , dreht das Schußp,
,?mal, legt es um 1 N , in L , 125 und geht nach L , 119 zurück , da¬
selbst das hängengebliebene P , hinzunehmend und die N , in L , 119
steckend. In dieser Weise arbeitet man die Figur weiter , wobei das
an L , 103 hängende P , 3mal gedr , wird , verbindet die Fl , an L , 99,
sowie 92 mit der Häkelnadel und läßt an L , 129 , 131 und 133 nach
dem Schließen der N , je 2 P , hängen ; an L , 130 bildet man durch
imaliges Drehen des Schußp,
i Pic, , geht nach L , 135 '

zurück,
hebt die N , heraus , steckt sie von
neuem , nimmt dann je die 2
hängenden P , wie zuvor hinzu
und läßt an L , 140 bis 144
je 1 P,  hängen . Nach dem
Anschlingen an L , 125 dreht
man das an L , 123 hängende
P , 4mal , schlingt es an L , 8
wie zuvor an und wiederholt
dann mit den erforderlichen
Abweichungen vom

Die Spitze , zu welcher  Fig.
lllZ den Klöppelbrief giebt , er¬
fordert 8 P , Kl , — Den N , 1
bis 4 hängt man je 1 P, , den
R, 5 und 6 je 2 P , Kl , an
und arbeitet : Mit dem linken
der an N , 0 hängenden P , und
den nächsten 3 P , Lschl, , die N,
aus  L,  5 geh ., zwischen den 2
letzten P , in dasselbe L , gest,
und das Schußp , durch diesel¬
ben P , zurückgeführt , dann das
Schußp , 4mal gedr, , um 1 N,
in L,  7 gelegt und mit diesem
Lschl, durch die gleichen 3 P,,
die N , aus L , 5 geh, , wie zu¬
vor gest , und das Schußp , zu-
rückgeleitct , die N , in L . 8 gest,
und die Arbeit , die Fl, -P , stets einzeln ausneh¬
mend, der Vorzeichnung gemäß , in der Weise der
zudem Stern gehörenden Beschreibung fortgesetzt;
an L , 9 , sowie 10 bis 13 läßt man jedoch je 1
P , hängen und nimmt es später , wie bei dem
Stern, hinzu , legt außerdem an der Ecke , nachdem Stecken der N , 15 das Schußp, , 3mal gedr,,
um I N , in L , 16 und schlingt bei der 2 . Hälfteder Eckfigur das Schußp, , Imal gedr, , an L , 16,
sowie 14 mit der Häkelnadel an.

Das Zusammensetzen der Sterne und der
Spitze geschieht durch Aneinandernähen der ein-

! zclnen Jäckchen und der Flechten , i?<>,4s - i

Nr. 51 . Schürze mit geklöppelter
Sordttre.

Die zierliche , schwarze Schürze aus feinge¬
mustertem Seidenstoff ist mit einer in Seide ge¬
klöppelten Bordüre umrandet , deren verschieden¬
artige Figuren teils init feiner Seidenschnur be¬
grenzt, teils mit aufliegenden
Aätterzipeigen und Muschen
verziert siyd . Oben ist die
Zchürze mit einem schmalen
Köpschen und , wie ersichtlich,
eine Spitze bildend , eingereiht;
scn Reihfalten ist ein Schräg¬
streifen untergenäht , dem sichein Gürtel aus schwarzem At¬
lasband anschließt

Nr . 50 . geklöppelter Liscbläiiker.
Xlöxx eldriete : Rüeks . 6. Lelruittnruster -LoFeris, Xr . XVII , ? iA. 102 uriä 103. 11 r . 53 — 56 . Ilachttasche , sowie

Wäschebeutel mit Stickerei und ge-
IMelter Umrandung.
sAbtürzungon siehe Seite S8t,)

Die hübsche , auf dem Ueberschlag mit einer
Kreuz - und Flachstichstickcrei geschmückte Nacht¬
tasche Abb , Nr . 53 erfordert einen 76 Cent,
langen , 48 Cent , breiten Teil aus starkem,
cremefarbenem Kongreßstoff , der am obern und
untern Rande zu säumen , dann zur Hälfte
zusammenzulegen und zur Tasche zu verbinden
ist . Den Ucberschlag schneidet man aus feine¬
rem Kongreßstoff 50 Cent , breit , 40 -Cent , hoch
und führt mit Berücksichtigung der Abb , die
Stickerei nach Abb , Nr , 56 im Kreuz -, sowie
senk- und wagerechten Flachstich aus . Die Kreuz¬
stiche werden mit waschechter Filoselleseide (2
Fäden ) , die Flachstiche mit cremefarbenem , star¬
kem Häkelgarn gestickt, und zwar hat man für
jede Type im Kreuzstich 1 Stich über 2 Fäden

Nr . 53 . Naekttascke mit Stickerei uoä gskäkelter Umrauäung.

Nr , 51 , Sckür2e mit geklöppelter Loräüre, Nr . 52 . laille mit scllöuer kerlxassemeiiteris.

Höhe und Breite des Gewebes zu arbeiten , im
Flachstich 2 Stich über 2 Fäden des Gewebes
nach 1 Faden Zwischenraum zu berechnen , die Stiche
jedoch über 2 bis 8 Fäden auszuführen . Außer¬dem werden die Flachstiche noch , wie ersichtlich , mit
feiner Goldschnur in schrägen Stichen übernäht und
an den Stäben mit Steppstichen von bronzefarbe-
uer Seide begrenzt . Die noch freie Mitte des
Ueberschlages kann man entweder mit der Inschrift
„Gute Nacht "

, oder mit einem großen Monogramm
verzieren und die Buchstaben entsprechend im Kreuz-und Flachstich in Hellblau und Gelbweiß herstellen.Die Rückseite des Ueberschlages deckt man mit einem
gleichen Stoffteil , verbindet dann den Ueberschlagmit der Tasche , setzt dem Außenrande eine mit
hellblauem Babyband zu durchziehende , gehäkelte
Spitze (s , Abb . Nr , 55 ) auf und verziert den Ueber¬
schlag an den Ecken mit hellblauen Schleifen , —

Hr . 54 . Iväsckedeutel mit Stickerei null geuäkelter
vmrsuänng . (Hierru Nr , SS Ullck so,)

Die Spitze wird mit Garn Ztr . 6V der

Nr . 56

uerc nach

oo : .I . o
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CrSrns, T! Noaä,

klustervcrlags
2ur Nackttascke Nr . 53

uuä 2um Väscllebeutel

Nr . 54.
! ^r , 55 . kelläkslte Sxit2 « 2U Nr . 53 unä 54.

OrixinalxrSsse,
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wie folgt gearbeitet , 1 . Tour : 9 Lm . zur Rundung geschlossen,
* 7 Lm ., dann um die Lm . -Rundung 7 St . und Sinal abw.

1 Lm ., 1 St . ; hierauf die Arb . gew ., 1 Lm ., »mal je 2 s.

M . um die 3 einzelnen Lm ., 7 Lm . , 1 s . M . um die 5 . St .,
die Arb . gew . und stets vom * wiederholt . — 2 . Tour : Für

den geraden Rand stets abw . 1 f . M . nm die nächsten 7 Lm .,
5 L >ii . —- 3 . Tour : Stets abw . 1 St . in die nächste M ., 1

Lm ., 1 M . übg.
Für den Wäschebeutel Abb . Nr . 54 schneidet man zwei je

48 Cent , breite , 50 Cent , hohe Teile aus starkem Kongrcß-

stoff, säumt den obern Rand um , verbindet die Teile an den

Qucrseiten , legt den Stoff daselbst in eine 3 Cent , tiefe Falte
und fügt hieraus den untern Rand zusammen . Am obern

Rande befestigt man alsdann mattblaues Seidenband in schrä¬

gen Schlingen , durch welche polierte Holzstübe zu leiten sind,

sowie an diesen blaue Seidenschnüre zum Anhängen des Beu¬

tels . Die Stickerei führt man auf einem etwa 43 Cent , brei¬
ten , 49 Cent , hohen Teil aus seinem Kongreßstoff mit Berück¬

sichtigung der Abb . nach der zu Abb . Nr . 53 gegebenen Vor¬

lage aus , stickt in der Mitte ein Monogramm oder das Wort

„Wäsche "
, befestigt dann den Teil aus der Vorderseite des

Beutels und stattet ihn mit Schleifen und Spitze , sowie mit

einzelnen Quasten von Garn aus . (?s,,os . ss . so . es)

Erklärung der Abkürzungen.
Häkelarbeiten : Lm . — Luftmasche , s. M . — feste Masche , P . — Picot,
K . — Kcttenmaschc . dpi . St . — doppelte Stäbchenmasche , ang . — angeschlun¬

gen , Arb . gew . — Arbeit gewendet , B . — Bogen , zus. — zusammen , abw.
— abwechselnd , übg . — Übergängen , dreif . — dreifach , R . — Ring.

Klöppelarbeit : P . — Paar , Kl . — Klöppel , L . — Loch, Rl — Nadel,
Lschl. — Leinenschlag , gedr . — gedreht , geb . — gehoben , gest. — gesteckt,
Tpschl . — Doppclschlag , geschl. — geschlossen, ang . — angeschlungen , Fl . —

Flechte , ausg . — ausgenommen , Pic . — Picot.

Dkzugqurllcn.
Stokke : NiiäolM Hert20x , Lerrwann Versov , Berlin.
Xleiüor . Laris : ^Ia .isouOousgiu6t , 43 rus Liekelleu : ^ .Kd. 1

28—37, 49, 57 , 60 , 61.
Lerliu : 6 . HrL .6ria .u6r , 3aF6rstr . 27 : 27, 46, 48, 58.
Blusen , ZlorFenZiieliv, Seliiirnen , Xru ^en , 1'iiilIeiixLrnituren.

Lerliu : Lterriuauu Hersvu : ^ dd. 19, 44 . — 21. 8teiu , Lrie6riekstr.
78 : 18, 23, 24, 38, 39, 41—43. — (?. H . ^leivis , LMtelmarlct  11-

20 , 22, 40 , 52 . — Ruäolpli HertiüvF .
^

HeriuA , Hlodreristr . 15.: ^ .dd . 16.
X!näerxar6erode , -Hüte , -^eliürxe . Lerliu : L . L̂ette , Lu6 u.

Iiaeliiuauu , Leip ^iFerstr . 31/32 : 14 . — Herriua -uu Hsrsou:
^ .bd. 25 (Hut ), 26, 59 . — Leer u . Xüter , Lrarr ^ösisolrestr . 33 ^ : ^ .dd. 25.

Utiiräürbeitvii . Laris : ^Ille . D. Riurdot , 73 rus Liedelleu:
4—6.

Lerliu : L . 8oiuruer4eI6 , Leip^iZergtr . 42 : 2. — L . Lrust
8olriui6t , Lrie6rielrstr . 78 : 7, 11—13. — I4eI6 u . Hsrter , Lrie6.
rielistr . 174 : 21, 53 , 54.

Kr . 57 . Kleick was xlnttem anck Aemastertein kigue (obne satter ).
17r . 58 . Kle ^ wute Doiletts kür sanxe dläckvben.

(Hierzu Kr . 9.) gobnitt nnck Nssobr . : Rüolcs. ck. Kobnittoanster-Nogoas, Kr . XIV , lüg . 71—80. (Hieran Kr . 27.) Losobr . : Variiere , ck. Lobnlttinnster -Iiogons.

Kr . 53 . Kleiä kür dläckesten von 11 —12 cknbren . Kr . 69 . Doilette kür Reanions , Kartenkeste etc . Kr . 61 . Doilette kür Konsorte eto . , waoü kür ältere 9s,inen AeeiAnet.

Laknitt unck IZesobr. : Nüalrs. ck. Lobnittm.-IZogons , Kr . XV, lüg . 81—90. (liieren Kr . 47 .) Iteeebr . : Ilueüe . ck. Labnittmuster -Logons . (liieren Kr . 10.) iiesebr . : Itneüe . ck. Lobnittinnstor -IZogsns.

Hierbei ein doppelseitiger Schniltmuster -tZogen,  enthaltend:  Schnittmuster  zu  Abb.  Nr.  2,  s , 11 , 16, is,  2s , 26, 2g,  34,  3s , 33, 41 , 42, 44,  46 , 4S , 4g , s ? , sg,  die  Mustcrvorzcichnungrn

zu Abb . Nr . 2 , 5 , 11 — 13 , sowie die Klöpp elbriefe  zu Abb . Nr.  so.

Verlag der Bazar -Aktien -Gesellschast (Direktor L. Ullstein ) in Berlin StV , Charlvttenstraßc 11. — Verantwortlicher Redakteur : Gustav Tahms , Berlin . — Druck von B . G . Teubncr in Leipzig . b

Hieran lieiblatt.
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